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Beilage 5 um RecRenfchaftsbericht für das öettDaltungsjaht 1930/t93t.

An die mitglieder der „ Concordia " !

Rad ) benannte Kurorte , be 5 iehungsroeife Rur = und Badeanftalten , raumen den mitgliedern unferes

Dereines Begünftigungen ein , die ausfchließlich  im IBege unferes Bureaus , I . Rudolfsplaß 12 , in

Anfprud ) genommen roerden Können.

iüien , Juni 1931 .
Det Dorftand det „ Concordia " .

Baden bei IDIen : Befreiung t > on der Rur = und mufiktape foroie freie Thermalbäder . Die Rur=

anftalt „ Sauerhof " gemährt Ermäßigungen der Bäder = und Rurpreife.

Bteltenfteln a « s * : Das Sanatorium und Erholungsheim gemährt eine Ermäßigung der Tagespenfion.

3immer inKl . 5 lRahl 3 eiten ( ITlaftKur ) , Beleuchtung , 3entralhei3ung und Abgaben

auf S 17 . — , bei 3 mahnten S 15 . — .

Stan3ensbad : Ermäßigung der Rurtape und der Bäderpreife . Kurant Primarius Dr . Alfred

Euftig  übernimmt die Koftenlofe Behandlung der mitglieder der „ Concordia " .

©afteln ( Bad ) : Die fjeimftätte des Roten Kreuzes gemährt bei recbt 3 eitiger Anmeldung ermäßigte

-Rurpläße.

©tlmmenftein : )n der Eungenbeilftätte des Roten Kremes erhalten mitglieder der „ Concordia"

Derpflegung 3 meiter Klaffe für den preis der dritten Klaffe oder Derpflegung

erfter Klaffe für den preis der 3 meiten Klaffe.

f ) aU ( Bad ) / © beröftcrc . : Juftus = Schlöffel gibt Ermäßigungen.

fjütteldorf : Das Rehont > ales 3 entenbßim des Roten Kreu 3 es gemährt Ermäßigung der Der=

pflegsgebühren.

Wc & l : Ermäßigung der Rur = und mufiktape.

fEaltenteutcjeben : Die Raltroafferheilanftalt hofrat Prof . Dr . IDinterniß gemährt drei Sreipläße für

je drei R ) od ) en , und 3 mar in den monaten Juni , Juli und Auguft . Diefe Sreipläße

umfaffen unentgeltliche Wohnung , Derköftigung und ältliche Behandlung . IBeiters

gemährt die Anftalt in der Richtfaifon , d . i . oom 1 . ( Oktober bis 15 . mai , oon

den um 10 % herabgefeßten IDinterpreifen eine roeitere 10 ° / 0 ige Ermäßigung,

fomit 20 % Rachlaß der Tagespaufcßalpreife.

Ermäßigung der Rur = und mufiktape foroie der är3tlich als notmendig erkannten

Kurbehelfe . Die Ruränte Dr . JCeo Klemperer und Dr . polmer  gemähren den

mitgliedern der „ Concordia " unentgeltliche Behandlung.

Penfion Rittp Klen3  gemährt einen 20 % igen Rachlaß non den jemeiligen

Penfionspreifen.

Ermäßigung der Rur = und mufiktape foroie der erforderlichen Kurbehelfe . Kurant

Dr . Sandbank  gemährt den mitgliedern der „ Concordia " unentgeltliche

Behandlung,

Rutpenfion Eden  gemährt in der IDinterfaifon 25 % Rachlaß non den je=

meiligen Penfionspreifen . Kurant Primarius Dr . Alfred Euftig  übernimmt die

koftenlofe Behandlung.

Kurpenfion Dr . Weltmann  gemährt bei der äntlicben Behandlung einen

50 % igen Rachlaß . Unbemittelte genießen freie Behandlung . Ermäßigung der

Rur = und mufiktape fomie der Bäderpreife.

Ermäßigung der Kut = und mufiktape fomie der notroendigen Kurbehelfe.

Das Kurhaus Semmering (Chefant © bermedi 3 inalrat Dr . fjanfp ) und

das Palace = Sanatorium (Chefant Dr . fj e d ) t ) geroähren eine Ermäßigung

der Tagespenfion , inkl . äntliche Beauffichtigung auf S 18 . — ( ausgenommen

Rocpfaifon , ( Dftern , pfingften und Weihnachtsfeiertage ) .

Brünnlbad , Beatripbad , Dianabad , Bade = und Reilanftalt „ Relia " ( I . 5leifd ) markt7)

und 3entralbad geroähren den mitgliedern der „ Concordia " Ermäßigungen.

(Anmeifungen find im Bureau der „ Concordia " erhältlich . )

Karlsbad:

Cautana:

TITatlenbad:

Hieran:

Plft ^ an:

Sdjalletbad ) :

Semmering:

IDien:
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(Tagesordnung

für die

am 24 . Juni 1931 um 3 lü ) r nachmittags

im

Slt ^ ungsfaale der „ Concordia " , 1 . Rudolfspfat } 12

ftattfindende

72 » ordentL ( Benerafoerfammlung

1 . Rechenfchaftsbericht des Dorftandes und Rusfchuffes ; Bericht des

Reoifionshomitees und Antrag auf Erteilung des Abfolutoriums.

2 . Anträge des Dorftandes und Ausfchuffes auf ( ßrund des § 34 der

Statuten . Beftimmung der f ) öl ) e des TRitgliedsbeitrages foroie des

Einhaufsgeldes für das Dereinsjahc 1931/32.

3 . IDabl des Präfidenten , des Dorftandes , des Ausfchuffes und der

Reoiforen.

4 . Entfcheidung über etmaige Anträge , melche fünf ( Tage oor der < ßeneral=

oerfammlung oon ordentlichen IRitgliedern eingebracht morden find.



ur 3 eit , da unfer Derroaltungsbericbt an die Rlitglieder gebt , liegt tiefer Schatten

über ( Defterreid ) . Das IDiener Dolk , fonft doII  innerer Schwungkraft und fröb=

lieber IDeltbejabung , lauft mit oerdüfterten ITlienen durch die Straften . Der küble

mirtfcbaftlicbe Facbmenfd ) muft feflftellen , daft der allgemeine Busblick feit den

fcbrecklicben Jahren der kronenentroertung noeb nie fo diebt ummölkt mar mie beute . Dem

Scbickfal des ( 0 an 5 en kann ficb keiner ent3ief ) en , der hier mit feinem Erroerb und feiner

Ejiften3 rounelt , Das gilt aud ) oon Dereinigungen , mie der unferen , deren ( ßedeiben mit

einem geroiffen IDoblftand , oder 3umindeft mit einem ficbtlicben Buftrieb der IDirtfcbaft

untrennbar verknüpft ift . Die TTlitglieder roerden gleicbmobl aus den 3 iffern , die ihnen

unterbreitet roerden , den Eindruck geroinnen , daft die „ Concordia " ficb beffer gebalten bat,

als es die Ungunft der 3 eiten oorausfeben lieft,

Ltnfere Einnahmen beruhen auf Erträgniffen oon Säften und künftlerifcben Deranftal=

tungen . Diefe 3 meige des gefellfcbaftlicben Cebens kranken augenblicklich an Dürre . Sie

oermögen aus dem Erroerb , 0 üter = und ( Beldumfaft der Stadt nicht genug an belebender

Feuchtigkeit beraus3U3ieben . Die ( Deffentlicbkeit ift erfüllt oon klagen über den Rückgang

der £ beater = und kon5ertbetriebe . Der IDinter muftte arm bleiben an groften gefellfcbaft=

lieben Deranftaltungen . Die Bbende , 3U denen die „ Concordia " lud , der Ball , den fie gab,

hoben ficb bell oon dem Dunkel der gedrückten konjunktur ab . Sie roaren gefellfcbaftlicb

und künftlerifd ) Dolle Erfolge , und ihr Erträgnis kann 3ufriedenftellen . ln der 3 eit der

Defi5ite ein über alle Ermattungen günftiges Ergebnis ! Derdankt roird es dem 3 ufammen=

roirken 5toeier Elemente . Das eine ift in dem groften Erbe an Bnfeben und kulturüber=

lieferung 3U erblicken , das fid ) in dem Hamen unferer „ Concordia " 3ufammenballt . Der

andere mächtige Hilfsfaktor ift die 3 äbigkeit und Unoecdroffenbeit , mit der fid ) alle dem

Dienft an unferen Deranftaltungen oerbundenen älteren und jüngeren TTlitglieder des

Dereines ihrer Pflichten annabmen . kaum ein Derein — das dürfen roir mit Stol 3  feft=

ftellen — dürfe fid ) unferer „ Concordia " an Eingebung und Eifer der IHitgliederfcbaft für die

allgemeine Sache Dergleichen können . Die beiden Stüftpfeiler der „ Concordia " : ihr Erbe an

IDertfcbäftung im Publikum und die unausgefeftte Brbeit für den Derein , roerden uns

hoffentlich über die trüben £ age der 0 egenroart heil binroegbringen.

Hlagere Jahre treffen uns nad ) alter Erfahrung mit oerdoppelter Härte . TDir müffen mit

ftärkerem Bufgebot um die Erhaltung unferer Einnahmen ringen , roir müffen auf der anderen

Seite mit freigebigerer Hand ausbelfen . IDir haben auch im Berichtsjahre mehr getan , als

unfere Saftungen oorfchreiben , mehr für unfere Rlitglieder und ihre Familien , mehr aber aud)

für notleidende Schriftfteller , ihre Bngebörigen und Hacbkommen , für die roir freiroillig die

Pflicht der Betreuung tragen . £ roft der Steigerung unferer karitatioen Tätigkeit oermoebte

die Derroaltung das Dermögen des Dereines in erfreulichem Busmafte 3U fteigern . IDir

fammeln für eine beffere 3 ukunft , für die Bufgaben , die der „ Concordia " harren ; für den

Bufbau neuer Hilfseinrichtungen , an Stelle der durch den krieg und die Inflation 3erftörten

ftoHen Schöpfungen der Dergangenbeit , für die Schaffung eines Heims , das dem bedeutungs=

oollen IDitken der „ Concordia " für den Stand und für die IDiener ( ßefellfcbaft einen roürdigen

Rahmen 3U bieten oermag.
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Recpenfcpaftsbericpt für das

Deteinsjaljc 1930/31*

£cot5 dcc Ungunft der 3eit durften coir aud ) im oerfloffenen Jaf ) re im Intereffe der

finanziellen Stärkung unferes Vereines und der uns obliegenden karitatioen Aufgaben niebt

danon Hbftand nehmen , durch gefellfcbaftlicbe und künftlerifcbe Deranftaltungen der „ Con=

cordia " neue 3uflüffe 3U fiebern . Der materielle Erfolg mar 3mar — mie an anderer Stelle

aufge3eigt roird — befebeidener als im Dorjabre , mit dem gefellfcbaftlicben oder künft=

lerifeben Erfolge konnten mir jedoch aud ) diesmal durchaus 3ufrieden fein . Das gilt oor

allem oom „ Concordia ' ^ Ball , der miedet eine glasende f ) eerfd ) au der f ) eroorragendften

perfönlicbkeiten aus allen Greifen des öffentlichen Cebens unferer Stadt bot . Der nun fd ) on

feit einigen Jahren begehenden Llebung treu , erhielt diefes fchönfte Repräfentationsfeft des

IRiener 5afd ) tngs eine befondere Rote durch eine bedeutungsoolle politifche Kundgebung , die

Di5ekan3ler Dr . Johann Schober  nach den Begcüftungsmorten unferes Präfidenten non der

Seftloge des ( Brofoen Kon3erthausfaales aus an die oerfammelten Ballgäfte richtete.

Die ftnfpradje des Dl5ekan3lets Dr * Sdjobec auf dem „ Concordta " = BaU*

Der fielt  Bundeskanzler Dr . £ n d e r ift 3 U feinem

Bedauern oerbindert , an Jbrem 5efte teilzunebmen,

und bat es mir übertragen , in feiner Dertretung im

Hamen der Bundesregierung in diefem iliuftren Rreife

die fd ) on traditionell gewordene Anfpracbe 3 U halten.

Als die gegenwärtige Regierung Anfang Dezember

des oorigen Jahres ihr Amt antrat , hatte fie als

Erbe eine Reihe außerordentlich wichtiger Aufgaben

übernommen , die infolge der Ende September 1930

unerwartet eingetretenen Rabinettskrife nicht , wie be=

abfiebtigt gewefen war , in der fjerbfttagung des

nationalrates erledigt werden konnten.

Die dringendfte diefer Aufgaben war die Erneue*

rung , be 5 iebungsweife ReDifion des 5 >nan 3 =

ausgleichsgefeßes,  das Ende Dezember 1930

ablief . Es handelte fi < h oor allem um eine ent*

fprechende Aenderung des Sdjlüffels der Aufteilung

zwifchen den Cändern ; die Schwierigkeit  der

Rlatetie und einer befriedigenden Cöfung war aber

nicht nur dadurch gegeben , daß einem Bundesland

eine immerhin bedeutende Reduktion feines Anteiles

zugemutet werden mußte . Es ift Ihnen bekannt , daß

diefe Abgabenteilung nicht die erfte war ; fd ) on

frühere Regierungen , zuleßt im Jahre 1928 , hatten

den Derfuch unternommen , das dornige Problem zu

löfen , ohne daß jedoch der gewünfeßte Erfolg erzielt

worden wäre . Die Hotwendigkeit einer ReDifion der

einfehlägigen Beftimmungen blieb dabei befteben , ja,

fie wurde infolge der 0  e ft a 11  u n g der wirt=

fcbaftlicßen Derbältniffe immer drin=

g e n d e r , der 3uftand auf diefem wichtigen 0 ebiete

der öffentlichen 5 «nanzwirtfcbaft war unhaltbar ge=

worden . Bereits im Sommer des oorigen Jahres

waren deshalb Behandlungen darüber eingeleitet

worden , und die gegenwärtige Bundesregierung er*

achtete es als ihre Pflicht , diefe Behandlungen fofort

wieder aufzunehmen und zu einem gedeihlichen Ende

zu führen.

IBie feßwierig fid > die Auseinanderfeßung ge*

ftaltete , darüber ift die ( Deffentlicßkeit informiert , und

oft feßien es , daß die Behandlungen ergebnislos

bleiben würden . Erfreulicßetweife ift es indeffen doch

gelungen , eine Cöfung zu finden . Daß das Ergebnis

da und dort als nicht zufriedenftellend bezeichnet und

kritifiert wird , überrafeßt nicht , handelt es fid ) doch

um eine Angelegenheit , in der materielle und partei*

politifcße Jntereffen hart aneinanderftießen und ein

Ausgleich nicht nur auf finanziellem , fondern auf

Derfaffungscechtlicßem ( Bebiete im Intereffe des < 8 e=

famtftaates gefueßt werden mußte . Eine objektioe

Beurteilung wird jedoch 3 U dem Schluß kommen,

daß die Behandlungen der Regierung über die Ab*

gabenteilung zu einem befriedigenden  Er*

g e b n i s führten , der damit erreichte Erfolg aber

um fo bemerkenswerter ift , als es gelang , diefe un=

gemein feßwierige und oerwickelte Angelegenheit auf

friedlichem Riege zu bereinigen.

Id ) glaube , daß dadurch der Boden für eine

weitere produktioe ( Tätigkeit des Parlaments oorbe=

reitet ift und fo aud ) die anderen wichtigen , der ( Be*

feßgebung und der Regierung geteilten Aufgaben

ißre Cöfung finden werden . Die Inangriffnahme des

Arbeitslofenproblems , die Rlahlreform , die Alters=

oerfießerung , Dor allem aber die Borbereitung der

unbedingt notwendigen fRaßnabmen 3 ur Herbeifüh¬

rung einer Senkung der Bundesfteuern und der

fonftigen öffentlichen Abgaben find — um nur

einiges becoorzubeben — Erfordernde , denen im Jn=

tereffe der weiteren wirtf < haftlid ) en und politifcßen

Ronfolidierung unferes Candes genügt werden muß.
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Jd > darf Sie Detfichecn , dafj die Regierung mit dem

gleichen guten lüillen an die Cöfung diefec Aufgaben

berantceten mied.

Das alles wäre nod ) nicht ausreichend , um der

IRirtfcbaftsnot  f ^ err 3U werden , die fid ? in dem

gefd ) wäd ) ten Körper ( Defterreichs empfindlicher aus=

wirkt als in anderen größeren oder in Derbältnis=

rnäftig günstigerer tage befindlid ) en Cändern ; die

lirfacben der Krife  find ja bekanntlich aud)

5mifd ) enftaat ( id ) ec  Ratur , und deshalb be=

trachtet die gegenwärtige Bundesregierung es als

eine ihrer wid ) tigften Aufgaben , durch e c f o l g=

reiche Rb Wicklung  dec 3um ( Teil bereits im

(ßange befindlichen , 3um ( Teil in dec nächften 3 eit

beginnenden f ) andelsDertcagsoerbandlun=

gen  die Cage der öfterreichifchen IBirtfchaft aud)

nad ) diefer Seite hin 5U oerbeffern . Bei diefen für

unfecen wictfd ) aftlid ) en 3 weck fo nichtigen Berhand=

lungen wird das angeftrebte 3 iel im Sinne meiner

oom Bölkerbund aufgenommenen Rnregungen a u f

5um (Teil gan3 neuem IBege  3U erreichen

oerfucht roerden.

Der £ cnft meiner Rusfühcungen pafct oielleicht

nicht gan3 5u dem heutigen £ efte der Sceude , aber

es märe Schönfärberei geuoefen , hätte ich die hritifd > e

Ratur des gegenwärtigen 3 uftandes der TDirtfdjaft

bei uns und in den meiften eucopäifcben JCändern

nicht ermähnt . Rod > immer trüben dunkle Wolken

den hori3ont , allein hie und da dringt doch

bereits ein Sonnen ft rahl durch das © e=

m ö l k , das ja nicht nur über © efterreid ) laftet . So

hat fid ) die Bundesregierung auf aufserpolitu

f d ) e m © ebiete ftets bemüht und toird fid ) ftets be=

ftreben , alle ihre Kräfte ein3ufeben , um unfere Be=

3iehungen 3U allen unferen Rachbarn und den

übrigen Staaten unausgefetjt 3U oerbeffern und

inniger 3U geftalten.

)n pflichtgemäßer Wahrung der jntereffen unferes

Daterlandes haben mir auch , foroeit unferem Cande

in internationaler Be3iebung eine aktioe Rolle 3ufällt

— und unfere Cage im fjenen Europas bringt uns

folcbe © elegenbeiten — ftets aktio uns bemüht,

unfere nationalen Jntereffen mit unfe=

ren der Erhaltung des $ r i e d e n s ge=

roeihten Beftcebungen in Einklang 3U

bringen  und alles aufgeboten , um unfer Datec=

land 3U einem Roct des 5riedens,  der Ruhe

und ( Ordnung 3U geftalten , roeil nur in diefem

Rahmen aud ) unfere eigene Wirtfchaft gedeihen

kann . Es foll daher keine Pbrafe fein , wenn mir

der Erwartung Rusdrudi geben , daß die mir t=

fd ) aftlid ) e Stellung ( Defterceicbs  fid ) in

abfehbacer 3  e i t beffern  wird . Das Wort

„Post nubila Phoebus “ wird aud ) für ( Deftecreid)

gelten ; nach all den Jahren fd ) toerec Ceiden und un=

erhörter Rnftrengungen mied und muh auch bei uns

wieder der mirtfcbaftliche Rufftieg  beginnen

und uns den Weg in eine beffere , hellere 3 ukunft

bahnen.

(Der Rede des Di5ekan3lers folgte ftücmifchec Beifall . )

*

©leicbwie der „ Concordia " = Ball durch die politifd ) en Anfpracben eine fpe3ielle Hote er=

hält , fo gehört 311 feiner Eigenart feit Jabnenten die literarifd ) c © abe , die aus der Seder

Julius Bauers  ftammt . 3um dreiunddeeibigften male bat der grobe fjumorift und Satiriker

die „ Damenfpende " beigefteuert , ein meiftercoerk , das mit Ent3ücken und Bewunderung auf=

genommen wurde . „ © rohes Raritäten = und R ) acbsfiguren = ßabinett " betitelte fid ) diefes Bijou,

3U deffen © eift und IBib funkelnden Derfen Alfred ©erftenbrand  die trefflichen Illuftrationen

gefdjaffen bot - Das glasende Capriccio einer fprübenden Did ) terlaune bleibt eine dauernde

Erinnerung an den „ Concordia " = Ball 1931.

Um den gelungenen Berlauf des „ Concotdia ' ^ Balles machte fid ) in gan5 befonderem

Rlabe unfer Rollege Siegfried Eoewp  oerdient , der auch diesmal mit unermüdlichem Eifer

und mit bewunderungswürdiger Umfid ) t alt die mübeoollen Borarbeiten für diefes Seft

getroffen hat . Eeider follte er damit 5um lebten male feine gan3 ausge3eid ) neten Sabigkeiten

in den Dienft der „ Concordia " geftellt haben . IBenige lüod ) en nad ) dem „ Concordia ' ^ Ball

wurde er oon einer fchweren ßrankbeit ergriffen , der er fd ) lieblid ) erlegen ift . IBir haben

in ihm ein ITlitglied oerloren , das in Creue an unferem Dereine hing und diefem feine wert=

oolle Rraft , feine unerfd ) öpflid ) e Initiatioe in reichem Rlabe 3ur Derfügung ftellte . jn der Der=

waltung unferes Penfionsfonds , als ( Dbmann des „ Concordia " = ftlubs , im Akademie = ßomitee,

überall , wo Siegfried Coewt) ©elegenheit hatte , 3U wirken , tat er dies in oollfter Eingebung

an die ihm geftellte Aufgabe.

Heben dem „ Concordia " = Ball oeranftalteten wir:

3ur Seiet des fed ) 3igften © eburtstages oon Sran3 Cehar ein Seftkon3ert  im © rohen

fion3ertt ) ausfaale ( 24 . September 1930 ) , bei dem der THeifter 3um erften male an der Spike
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der lüienec Philharmoniker erfdjien und eine Ruslefe aus feinen unoergänglichen melodien=

reichen Schöpfungen dirigierte;

einen „Gefellfdjafts abend" (14 . De 5 cmber 1930 ) ;

einen „heiteren Gefellfdjaftsabend" (7 . mär 5  1931 ) , die beiden festeren in

allen Sälen des Kon 5 ertbaufes , fotoie

einen ChiaDacci = pö( 3 l = flbend  im mittleren fiomerthausfaale ( 14 . mai 1931 ) , an

dem unfer Kollege Regierungsrat Julius Stern  in einleitenden IDorten die lüefensart diefer

beiden unoergeffenen lüiener humoriften , die mir feiner 3 eit mit Stol 3 3 U unferen mitgliedern

3 äblen durften , mit tieffter Einfühlung djarakterifiert hat.

lim das ( Gelingen all diefer Rbende machte fich — roie fchon feit einer Reihe oon

Jahren — der Gbmann des Rkademie = Komitees Regierungsrat Julius Stern  fehr oerdient.

lüieder hat er es oerftanden , erlefene Programme oon ungeroöhnlichem Rei 3 3 ufammen 3 Uftellen,

die diefen Deranftaltungen einen gan3 befonders hohen künftlerifchen Rang fieberten.

IDir fagen an diefer Stelle der ftattlichen Schar oon Künftlern , die an den ermähnten

Rbenden felbftlos mitmirkten , unferen roärmften Dank.

3ugunften unferer IRohlfahrtseinrichtungen murden in dem neuen 5afd ) a = Palaft = Kino

der Silm „ Sturm im fDafferglas " oon Bruno Srank (13 . IRär 5  1931 ) und der Chaplin=

film „Cichter der Grofcftadt " ( 1 . Rpril 1931 ) 3 ur lüiener Erftaufführung gebracht . $ ür das

3uftandekommen diefer Dorftellungen fei unferem Kollegen Rlfred Deutfch = German  der

h ^ r 3 lichfte Dank ausgefprochen.

* *

Die 1Dildgans = 5etet.

Rus Rnlaft des fünf 5 igften Geburtstages unferes IRitgliedes des Burgtheaterdirektors

hofrat Rnton Iüildgans  gaben mir im hotel Imperial ( 14 . Rpril 1931 ) ein Seftbankett,

das einen befonders glan 300 llen Derlauf nahm und bei dem in einer Reihe oon tTrinkfprüchen

die Derehruug für den großen heimifchen Dichter 3 um Rusdrucke kam . nachdem der

Präfident der „ Concordia " , Chefredakteur Eeopold Cipfdjüb/  Di 5 ekan 3 let Dr . Johann

Schober , Untecridjtsminifter Dr . Emmerich C 3 ermak , Generalintendant Sran3 Schneiderhan,

Chefredakteur Julius Bauer (in mihfprühenden Derfen ) und Direktor Profeffor Dr . Rudolf

Beer  Iüildgans gefeiert hatten , hielt diefer eine in Inhalt und in Sorm gleich meifterhafte

Rede , die über den Cag hinaus TDert befibt und deren Riederfchrift der Didjter dem Rrchio

der „ Concordia gemidmet hat.

Die Hede oon Hnton Iüildgans.

5 ür alle die bedeutfamen IDorte der Spmpathie

und Hnerhennung , die in diefer glan5Dollen Derfamm=

lung foeben 5 U mir gefproeben wurden , bitte id ) DOt

allem den innigften Dank fagen 3U dürfen . IDenn es

in meinem IDefen läge , auch nur einen fltem3ug lang

ftrengfter Selbftkritik 5U entfagen , wahrhaftig , das

Erlebnis diefer feftlidjen Stunde könnte mid ) hof=

färtig machen . So aber trage id ) das genaue ITlafe

meinet felbft in mir , und die Hus5eid ) nungen , die mir

in diefen lagen fo überreich er5eigt werden , möchte

id ) nur 3um tCeil für mid ) und meine Eeiftung in Hn=

fprud ) nehmen , im übrigen aber dem edlen Bedürfnis

3ufd ) reiben , irgend ein höheres 3u ehren , ohne das mir

als Hlenfchen nicht leben könnten und deffen ein

IDerk3eug freilich aud ) unfereiner in all feiner Bedingt=

und Begren3theit ift . Und wie , meine Damen und

fje rren , könnte es aud ) fein , daft id ) dies anders

empfände?

Da hat man ein Eeben lang in Stürmen und

Stille einfamer Hrbeit oerbrad ) t , mar 3toat DOt fich

felber immer ein redlid ) er Diener an jenem höheren

geroefen , hat dies aber alles dod ) nur um der eigenen

Erfüllung willen getan , aus einem ITlüffen , das meift

ein nicht anders und nid ) ts anderes Können mar,

hatte trot5 mancher freundlicher 3 eid ) en kaum das

Beroufetfein der eigenen IDirkung und wird nun plötj=

lid ) an einer IDende feiner IDanderfchaft gewahr,

daft man in all den Jahren doch nicht fo gan5 allein

geroefen , daft man fchon immer angefchloffen roar an

den Stromkreis Dielet fjet3en und daft draußen in

der IDelt allmählich 3um Derdienfte erhoben rourde,

roas man gleichfam außerhalb der IDelt nur 3U feiner

eigenen Dollendung gewirkt hat . diefes ebenfo

Seltfame als beglückend Unoerdiente gibt es nur

einen einigen Ausgleich , und der befteht darin , dafc

es das Eeben unfereinem oft bitter fd ) roet macht , an
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jenem ^ öfteren feft3uf ) alten , und daft man die ( Treue

gegen fid ) mit gar manchem be3ablen muj5 , roas

fonft menfd ) lid ) es IBoblfein und © lück ift . Indexen

nid ) t mehr oon diefem foll beute die Rede fein , fon=

dern oon einem anderen , das ebenfo fd ) ickfalbaft in

meinem Ceben geroorden ift roie mein fonftiges in=

neres muffen . ) cf ) meine das Durgtbeater . lind da

laffen Sie mich oor Ihnen das Bekenntnis oblegen,

daft icb faft ein roenig abergläubifcb roetde , roenn id)

bedenke , daft gerade icb , der fid ) roeift © ott nicht ein=

bildet , ein 5 ad ) tnann des ( Theaters 3U fein , dafj gerade

ich als erfter in der © efd ) id ) te des Burgtbeaters 3tDei=

mal 3U feinem 5übrer berufen morden bin . £ s fällt

mir fd ) roer , meine Damen und Ketten , darin nicht fo

etroas roie eine Beftimmung 3U erblicken , und id ) kann

diefe $ ügung nur dabin deuten , daft es offenbar aud)

auf dem IDege 3U meiner Erfüllung liegt , roenn id)

immer roieder mein eigentliches f ) androerk3eug ruhen

laffe , um mich teftlos an eine Sache himugeben , die

mir freilich über alles teuer ift . Daher kann aud ) keine

Rede daoon fein , daf5 ich etroa ein Opfer brächte . Dies

roäre nur dann der Sali , roenn man meiner Auffaffung

oon den ein5ig möglichen Aufgaben des Burgtheaters

kein Derftändnis entgegenbrächte , oder roenn man

unfere Rationalbühne gar jenem Ungeifte ausliefern

roollte , der allenthalben die Blüte deutfeber ( Theater*

kultur bereits 3erftampft hat - Dafür aber befteben in

der Rtmofpbäce öfterreid ) ifd ) er menfd ) lid ) keit keinerlei

ernft3unebmende An3eid ) en . Dies beroeift immer

roieder die oornehme © efte unferer Bolksoertretung,

und dies oerbürgt die ideale © efinnung der männer,

die für das IBobl und IBebe unferes künftlerifchen

Kultucbefibes roirklid ) maßgebend und roirklid ) oet=

antroortlid ) find . Und fo , meine Damen und fjerren,

darf ich es nicht nur als Schickfal fd ) led ) tl ) in , fondern

gerade5u als eine © nade des Sd ) ickfals betrachten,

daft es mir oergönnt rourde , meine Arbeit am Burg*

theater 3um andern Riale roieder auf3unebmen und

fo dem Burgtheater nad ) Kräften ab3uftatten , roas

id ) ihm fchulde . Und dies , meine Damen und Werten,

ift roabrbaftig unermeßlich ! Denn das Burgtheater , es

ift die roabre Alma mater meiner künftlerifd ) en Be=

gabung , und roenn man mir — freilich nicht immec

im freundlichen Sinne ! — 5ugefd ) rieben hat , daß id)

meine dramatifeben IBerke eigentlich immec für das

Burgtheater oerfaßt hätte , fo bekenne id ) mid ) freudig

*

und rückhaltlos 5u diefer ( Tbefe . Denn im Burg=

theater habe id ) an unge3äblten Abenden meiner

Jugend die Koben und ( Tiefen ausmeffen gelernt , deret

die Kunft des Sd ) aufpielers fähig ift , denn am Burg=

theater habe id ) in den entfebeidenden Jahren meines

Tebens erfahren , roas oon der did ) terifd ) en Difion mit den

Rütteln der S3ene oerroirklid ) bar ift , und oon dort

her roeiß id ) doc allem , daß die angebliche IBelt des

Sd ) eins , in der die geiftgeborenen ( Träume der Dichter

3U finnfälligem Ceben roerden , in mirklid ) keit die

IBelt der unerbittlichen Enthüllungen und fomit der

höheren IBahrßeit ift.

Und nun , nachdem dies gefagt ift , nod ) ein be=

fonderes IBort 5U Ihnen , meine fehr geehrten Ketten

und Kollegen oon der „ Concordia " . Sie haben mir

heute ein ehcenoolles und glühendes ^ eft gerüftet,

das mir immer denkroücdig bleiben roird , die Dor=

klänge , die heimlichen Fanfaren 3U diefem Sefte , die

habe ich eigentlid ) fd ) on in all den Jahren oon Ihnen

Dernommen . Erftens als IBiderball meines did ) terifd ) en

Wirkens , oor allem aber damals , als mir die 5 ül ) tung

des Burgtbeaters 3um 3roeiten male anoertraut rourde.

Da fchlug mir aus Ihren Kec3en eine fo beglückende

R ) elle menfd ) lid ) en und künftlerifchen Dertrauens ent*

gegen , daß Ihr mut 3U mir den meinem 3um IBerke

entfd ) eidend ftärkte . Ihnen biefür mit bloßen IBorten

3U danken , roäre roohlfeil und müßig . menn mir aber

in meinem fo roid ) tigen Amte ein roenig gelingen

füllte , roas id ) mir Dorgenommen , und roenn dadurch

dem Burgtheater und damit aud ) unferem Keimatlande

©eftecreid ) roieder einmal ein Stückchen roeiter und

aufroärts geholfen roürde , dann , meine fehr geehrten

Kollegen , dann bäte id ) gerade Sie , 3U Ihrer eigenen

©enugtuung 3U bedenken , daß es ein mann Ihres

Standes geroefen roäte , dem dies — nid ) t 3um erften

male in der © efd ) id ) te des Burgtheaters ! — geglückt

fein roürde . Ein mann jenes Standes oon Künftlern

und Könnern , in dem es kein Auffcbieben und

Sdhuldigbleiben der Teiftung gibt , fondern immer nur

den oollen Einfaß und das unermüdliche „ fid ) immer

roieder oon neuem Beroeifcn " , und dies oor allem

durch jene drei Dinge , die uns Außenfeitern der

bürgerlichen Derforgtbeit , uns immer roieder Be3roei=

feiten , uns fahrenden Rittern oom © eifte niemals

erlaffen roerden , nämlid ) dued ) Perfönlid ) heit , ( Talent

und Bildung.

*

5ür unfer dahingegangenes ITlitglied Ceopold Hl a n d l haben roir eine ( Trauetfißung ab=

gehalten , in der feiner fteten , unoerrückbaren Anhänglichkeit an die „ Concordia “ , einer An=

hänglidjkeit , die auch über den £ od hinausging , gedacht rourde . Der ier , in deren Derlauf

ein in unferem Sißungsfaale angebrachtes Bildnis Ceopold ITlandls enthüllt rourde , roohnte

auch fein feither gleichfalls oerftorbener Bruder , cßrof ^ lnduftrieller Eduard m a n d I , bei , dem

roir ebenfo ein ehrendes Andenken beroahren roollen.

Einer Enquete über die Urheberrechte hat der Anroalt unferes Ehrengerichtes , Dr . Julian

5 t e r n b e r g , als Delegierter beigeroohnt . Seiner Beredfamkeit und der übeneugenden ftraft

feiner Argumente ift es gelungen , einen Erfolg 3 U enielen . Dr , Julian Sternberg  oertrqt
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den © rundfat 5 , daft eine Had ) rid ) t auch nad ) dem Erftabdruck in der 3eitung den Schuh des

Urheberrechtes 3 U genießen habe . Die Dertreter der Regierung erklärten nad ) den Rusführungen

Dr . Sternbergs ausdrücklid ) ihre 3uftimmung.

Der Dorftand f ) at in einem an Dr . Sternberg gerichteten Sd ) reiben die non ihm oertretene

Ruffaffung gebilligt und ihm für feine eiferoollen Bemühungen den märmften Dank ausge=

fprochen , der an diefer Stelle miederholt fei.

Im 3uge oon Behandlungen , die mir toiederholt mit dem amtsführenden Stadtrat Hugo

B r e i t n e r hatten , ift die Idee entftanden , daft die © emeinde IBien ihre Sürforgetätigkeit auf

bedürftige Hinterbliebene nach „ Concordia " = Blitgliedern ausdehne . Blit gam befonderer © e=

nugtuung können mir oermerken , daft auf Borfd ) lag Stadtrat Breitners der © emeinderat

einer Rmahl oon IBitroen nach „ Concordia " = Blitgliedern oon heroorragender publBiftifcher

Bedeutung Ehrenpenfionen 3 uerkannt hat . ) m 3ufammenhange damit fteht aud ) eine fid ) oon

nun ab alljährlich mehrmals toiederholende 3utoendung feitens des Bürgermeifters an die

ttlitroe eines unferer ehemaligen Rollegen.

Die 3 uftandigen Stellen im IBiener Rathaufe haben durch die hier ermähnte Rktion fid)

nicht nur den Dank der beteilten IBittoen , fondern aud ) — in nicht geringerem Blafte — den

Dank der „ Concordia " ercoorben , deren karitatioe Rufgaben eine erfreuliche Förderung er=

fahren haben.

Das Ccffing = Dcnkma ( In Sid ) t

Bericht des Hltpräfidenten Dr . £ 1 } r 1 i cf ) .

,, © ut Ding braucht IBeile . " Das £ effing = Denkmal , das die „ C o n c o r d i a " am 7 . nooetn=

ber 1909 der Stadt IBien oerfprochen hat , toird , roenn nicht toieder alles in der IBelt aufter

Rand und Band gerät , im Schling des kommenden Jahres auf dem Judenplah , der dann

Ceffingplah heifcen foll , errichtet fein . Blorih £ p ft e i n , eines der eifrigften TRitglieder der

„Concordia " , ein fieifcfporn nod ) in hohen Jahren , roat der intellektuelle Urheber des IBerkes.

Er ftarb am 16 . Rooember 1915 im Rlter oon 71 Jahren . Die ereignisreiche © efd ) id ) te des

Denkmal = Unternehmens , die in 3 toei Phafen , oon 1909 bis 1919 und oon 1925 bis 3 um

heutigen £ age , 3 U teilen ift , die Sreuden und Betrübniffe des £effing = Denkmal =

Komitees  und feiner Sühnung hier dar 3 uftellen , oertoehrt der enge Raum , der im Red ) en=

fchaftsberid ) te 3 ur üerfügung fteht . Dielleicht toird demjenigen , der fid ) für den © edanken

Epfteins oon allem Rnfange an mit unerfd ) ütterlid ) em © ptimismus , mit 3 ähem IBillen und

aller Tatkraft einfehte , nod ) die © unft gemährt fein , für eine befondere Rrbeit Raum in den

Denkmürdigkeiten der „ Concordia " 5 U erbitten.

Die ( Jerftellung des £ effing = Denkmales ift einem jungen IBiener Bildhauer , Herrn Siegfried

Charouj,  übertragen . Sein IRodell , das im oerkleinerten Rlaftftabe (1 : 5)  entroorfen ift,

murde oon der Jurp , der heroorragende Bertreter der bildenden Runft mit IReifter Edmund

Hellmer  an der Spike angehörten , als die relatio befte Rrbeit erklärt . Dicht meniger als

225 öfterreichifche Bildhauer hatten fid ) an dem allgemeinen IBettbemerbe beteiligt . Herr C h a r o u f

ift jeht damit befaftt , nad ) dem Dorbilde feines kleinen Entmurfes das endgültige RIodell

3U fchaffen . Die Hauptfigur toird 3 uerft aus ( Ton gebildet ; dann folgt der © uft in Brome;

für den Sockel ift Cindabrunner Stein 3 U oermenden . Die Hauptfigur foll 3 * 2 Bieter , der Sockel

2 * 4 Bieter hod ) fein . Das game Denkmal mird daher die Höhe oon 5 * 6 Bieter befipen . Das

STonmodell der Hauptfigur foll bis fpäteftens Ende Ruguft 1931 oollendet und bis Ende 1931 ge=

goffen fein . Das game Denkmal foll fpäteftens Ende Rpril 1932 auf dem Juden = ( fpäter £ effing = )

piake 3 Ut Uebergabe bereitftehen.

Sür das oon Sram Bl ebner,  dem Erbauer des £ eip 3 iger Sd ) lad ) tendenkmales , 311

fd ) affende Blonument Ceffings murde feiner 3 eit ( in den Jahren 1910 bis 1911 ) ein Sonds
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oon 50 . 000 ( Goldkronen 5 ufammengebracht . Die Inflation , die im Jahre 1922 den Höhepunkt

erreichte , hot den Sonds g an5  hintoeggefchioemmt . Das Komitee behielt 38 . 000 Kronen

nominale in ITIairente , das find 3 Utn jehigen Kurfe nicht einmal 100 Schilling . $ üt das Herrn

Charouj übertragene Denkmal fammelte das Komitee in den Jahren 1928 bis 1930 einen Sonds oon

rund 31 . 000 Schilling.

Der erfte Präfident  des £ effing = Denkmal = Romitees mar Dr . Jofef Llngcr,  der be=

rühmte Hechtslehrer und Staatsmann , Ehrenmitglied der Akademie der IDiffenfchaften und

auch Ehrenmitglied der „ Concordia " . Er wurde uns leider am 2 . THai 1913 für immer ent=

riffen . Sein nachfolger mar Dr . Erneft o . Ko erb er , Kurator = Stelloertreter der Bkadcmie der

IDiffenfchaften und gleichfalls Ehrenmitglied der „ Concordia " ; er ftarb am 5 . IRär5 1919 . Hls

das Komitee die Dakante Stelle 3 U befet 5 en hotte , mar es bereits ein traditioneller IDunfch,

wieder eine Spike der Akademie der IDiffenfchaften 3 U gewinnen . Der IDunfch ging in £ r=

füllung . Der Präfident der Hkademie , Unioerfitätsprofeffor Dr . © smald Redlich,  erklärte

fid ) gerne bereit , dem Rufe 3 U folgen , und wurde am 17 . ( Oktober 1925 auf das freudigfte

als Präfident begrübt.

Dom 0lan3e fo illuftrer IRänner umgeben , wirkte id ) im Hamen der „Concordia"

all die 22 Jahre hindurch als gefchäftsführender Onepräfident  des Denkmal=

Komitees.

Je eine Di 3 epräfidentenftelle mar und ift der Stadt IDien und dem Burgtheater

oorbehalten ; de ^ eit find Di 3 ebürgermeifter © eorg Emmerling  und unfer IRitglied IJofrat

Hnton IDildgans  die Repräfentanten.

Selbftoerftändlid ) gehört auch der jekige Präfident  der „ Concordia " , Eeopold

C i p f ch ü t 3 , dem Komitee an . Serner erfcheinen als Dertreter der „ Concordia " Dr . Raoul

fluernheimer,  Julius Stern  und Dr . Edmund IDengraf.

©rohen Dank fchuldet das Ceffing = Denkmal = Romitee dem muftergültigen Schriftführer

Dr . Richard Rofenbaum,  ehemals lit . = artiftifd ) er Sekretär des Burgtheaters , fomie den

heroorragend tätigen IRitgliedern IJofrat Sran 3 fjerterid ) ,  Profeffor Remigius ©epling,

Baudirektor Dr . Heinrich ©oldemund,  Llnioerfitäts = Profeffor Dr . Paul Kluckhohn,

Hofrat Dr . Eduard Eeifching  und Hofrat Hugo £himig.

In treuer Sreundfchaft gedenke ich Balduin 0 r o 11 e r s , des angefehenen Schriftftellers und

Kunftkritikers , den mir oerloren haben . Er mar mir und dem Komitee in der erften Hrbeits=

phafe , als es fid ) um den Entwurf Sran3 IRekners handelte , ein ungemein wichtiger Berater.

IDenn IRorik Epftein  ungeduldig wurde , weil THekner die Sertigftellung des IRodells fort=

während hinausfehob , bis der IDeltkrieg alles in Srage ftellte , beruhigte ihn 0roller mit dem

Hinweife , daft Schiller  oom Jahre 1859 bis 1876 , ©oethe  oom Jahre 1878 bis 3 um Jahre

1900 auf die bildliche Derewigung in IDien warten mußten . IDie gerne hätte 0roller 22 Jahre

mit uns ausgeharrt!

* *

*

öeranftaitungen der „ Concordia " im Berichtsjahre 1930/31.

1 . Cehar = Seftkon 3 ert im © rohen Kon 3 erthausfaale . 24 . September 1930

2 . © efeltfchaftsabend im Kon 3 erlhaufe . 14 . De 5 ember 1930

3 . „Concordia " = Ball .2 . Februar 1931

h.  Heiterer © efellfchaftsabend im Ron 3 ecthaufe . 7 . IRäc3 1931

5 . Erftauffühcung des Silms „ Sturm im IDafferglas " oon Bruno Stank

im Safd ) a = Palaft = Kino . 13 . IRär 3  1931

6 . Erftaufführung des Chaplinfilms „ Cid ) ter der © rohftadt " im Safd ) a=

Palaft = Kino 1 . April 1931
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7 . Bankett aus Anlab des fünf 3 igften © eburtstages unferes Hlitgliedes

f ^ ofrat Anton FDildgans im fjotel Imperial . 14 . April 1931

8 . Cbiaoacci = pökl = Bbend im mittleren ßon 5 ertbausfaale . 14 . ITlai 1931

Heimgegangene THitglieder.

Ceopold ITlandl (geb . 18 . September 1860 , geft . 15 . September 1930 ) ; Albert Rulka

(geb . 29 . ITlai 1856 , geft . 16 . September 1930 ) ; Dr . Cudtoig fiarell (geb . 26 . September 1858,

geft . 6 . Hooember 1930 ) ; Rlaf Saenger (geb . 29 . Juli 1850 , geft . 19 . Hooctnber 1930 ) ;

Philipp Spat 5 (geb . 3 . September 1856 , geft . 15 . De 5 ember 1930 ) ; Dr . Arthur ©lafer (geb.

12 . Hpril 1880 , geft . 16 . Jänner 1931 ) ; Dr . Rudolf IDertfjner (geb . 30 . Juli 1856 , geft.

23 . Jänner 1931 ) ; Siegfried Coetop (geb . 1 . Hooember 1857 , geft . 7 . Rlai 1931 ) ; Philipp

Cangmann (geb . 5 . Setauar 1862 , geft . 23 . IRai 1931 ) ; Dr . Jng . RJilbelm JEjrner (geb. #

9 . April 1840 , geft . 24 . Rlai 1931 ) .

Ausgetretene TTütglieder*

(Rlit Datum des Austrittes . )

fiarl lüollanka (27 . Juni 1930 ) ; S ^ rdinand RI aper (31 . De 5 ember 1930 ) ; Dr.

Stein (5 . Jänner 1931 ) .

Heuaufgenommene TTütglieder.

(Rlit Datum der Aufnahme . )

5ran3 Riad ) ( 11 . Juni 1930 ) ; Alexander Reumann (11 . Juni 1930 ) ; J . J . Hofen

(11 . Juni 1930 ) ; R ) ilbelm Deffauer (18 . Juni 1930 ) ; Ann ( Ti 3 ia Ceitid) (3 . De 3 etnber 1930 ) ;

Dr . Irma Scbnierer (16 . April 1931 ) ; Dr . paul A . Pisk (29 . April 1931 ) ; © tto Sciffert

(29 . April 1931 ) ; Ing . paul Bellak (6 . Rlai 1931 ) ; Sran 3 (Theodor Cfokor (6 . IRai 193t ) ;

3eno Cie bl ( 6 . IRai 1931 ) ; Hermann f ) ein 3 ©rtner (6 . Rlai 1931 ) ; Dr . Snedrid ) Sd ) rep =

oogl (6 . Rlai 1931 ) ; Hofe Rtarie Papanek (10 . Rlai 1931 ) .

TTütgliederftand*

Stand 3 U Beginn des Denoaltungsjabres . . . 346

Reuaufgenommen . 14

3ufammen . . . 360

Abgang durch ( Tod . 10

Ausgetreten . 3

Jekiger Stand . . . 347
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Unfere Vermögenslage.

Unter gan 3  befonclers ungünftigen Vorausfeßungen batte fich im abgelaufenen Der=

maltungsjabre der finan 3 ielle Wiederaufbau unferes Dereines 3 U oolhieben . Die mirtfcbaftlicbe

Hotlage unferes Eandes bereitet auch unferer Einnabmenentroicklung unoermeidlicbe

Schmierigkeiten , oon denen oor allem unfere Deranftaltungen nid ) t unberührt bleiben.

Das bekamen diesmal foroobl der „ Concordia " = Ball toie unfere „ 0efellfcbaftsabende " 3 U

oerfpüren , deren Erträgniffe im Vergleiche 3 U dem oorangegangenen Jahre nicht uner=

beblicb 3 urückgeblieben find . An und für ficb haben fie noch immer recht befriedigende

finan 3 ielle Erfolge gebracht namentlich gemeffen an dem Erträgniffe anderer ähnlicher Ver=

anftaltungen mährend der oerfloffenen Wiener Ball = und fion 3 ertfaifon . lt ) ir dürfen hoffen,

daß bei einer IVendung unferer roirtfcßaftiicben Derhältniffe 3 um Befferen die „ Concordia"

roieder reichere materielle Ergebniffe aus ihren Seften , deren künftlerifcher und gefellfchaft=

lieber 0 lan 5  fich erfreulicherroeife ooll erhalten hat , enielen werde.

Die finan 5 ielle Einbuße , die mir im Berichtsjahre beim „ Concordia " = Ball und bei unferen

fonftigen Deranftaltungen im Vergleiche 3 um Vorjahre erlitten haben , rourde allerdings durch

einen außerordentlichen 3ufluß an Spenden , für die den betreffenden Stellen der märmfie

Dank ausgefproeben fei , mehr als mettgemaebt . Dadurch refultiert aus der 0efamtgebarung

des oerfloffenen Vermaltungsjahres eine mefentliche THehrung unferes Vermögens — es hat

fid ) um S 104 . 529 * 86 auf S 319 . 532 * 33 erhöht — obroobl mir den fireis unferer karitatioen

Tätigkeit neuerlich ermeitert haben . Huf diefem IVege fort 3 ufabren , darin erblicken mir oor=

läufig unfere Hauptaufgabe , deren Erfüllung uns um fo mehr erleichtert mird , je fefter die

finan 3 iellen 0rundlagen unferes Dereines find.

Bericht über die finan 5 ieUe töebatung im Bereinsjaljre 1930/31.

Vereinnahmt wurden:

An Vortrag t > om Vorjahre . S 419 * 68

„ rilitgliedsbeiträgen und Eintrittsgeldern . „ 6 . 169 * 94

„ Ball und fonftige Deranftaltungen . „ 12 . 633 * —

„ Spenden . „ 110 . 915 * 62

„ 3infen. „ 17 . 114 * 48

Somit insgefamt . S 147 . 252 * 72

Verausgabt wurden:

An Unterftüßungen . S 22 . 245 * 85

„ Spenden an Woblfabrtseinrid ) tungen . . . 7 . 267 * 24

„ 0ebalte und fonftige Erforderniffe . . . „ 18 . 748 * 48

S 48 . 261 * 57

Den Einnahmen oon . S 147 . 252 * 72

ftehen Ausgaben oon. , , 48 . 261 * 57

gegenüber , fo daß fich ein effektioer Ueberfcbuß oon . S 98 . 991 * 15

ergibt.

3ur Beftreitung der laufenden Ausgaben des neuen Vereinsjahres merden S 18 . 000 * —

referoiert . Als Ueberfcbuß werden S 991 * 15 oorgetragen.

Die Einnahmen haben fich gegenüber dem Vorjahre um S 51 . 225 * 95 erhöht , wogegen

die Ausgaben nur um S 2 . 654 * 48 geftiegen find . Das 0efamtergebnis ift daher um S48 . 571 . 47

günftiger als jenes des Vorjahres.
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Das Stammkapital tourde mit S 100 . 000 * — unverändert beiaffen . Die Kapitalsrücklage

rourde aus den für Dotierungen und Referoen 3 ur Derfügung ftebenden Beträgen auf

S 180 . 000 * — erhöbt.

Das gefamte Eigenoermögen des Dereines beträgt nunmehr S 319 . 532 * 33 und ift fomit

um S 104 . 529 * 86 gegenüber dem Dorjabre geftiegen.

Betriebsredjnung für die 3eit vom  1 . ITlai 1930 bis 30 , April 1931.

Einnahmen : Ausgaben:

Dortrag vom Dorjabre . . . .
S 419 * 68

Unterftükungen.
S 22 . 245 * 85

mitgliedsbeiträge und £ intritts= Spenden an IDoblfcibctsein=

gelder. //
6 . 169 * 94

ricbtungen der „ Concordia"

Ball u . fonftige Deranftaltungen ff 12 . 633 * —
und fonftige 3ua ? endungen ff 7 . 267 * 24

Spenden. //
110 . 915 * 62

©ehalte und fonftige Kan 3 lei=

3infen. //
17 . 114 * 48

erforderniffe. //
18 . 748 * 48

Dotierungen. //
98 . 000 * —

Ueberfd ) uf 5 . //
991 * 15

S 147 . 252 * 72 S 147 . 252 * 72

Bilan 5  oom 30 . April 1931.

Kaffa.
S 2 . 564 * 84

Stammkapital.
S 100 . 000 * —

Poftfparkaffe. ff 3 . 300 * 45
Kapitalsrücklage . //

180 . 000 * —

©utbaben bei Banken . . . . tt 86 . 881 * 68
Betriebsreferoe. //

29 . 843 * 59

Effekten . ff 222 . 849 * 84
IDidmungen . //

400 * —

Stiftungseffekten in alten Kronen //
5 * 33

Stiftungen in alten Kronen . . ff 5 * 33

Iüidmungseffekten in alten IDidmungen in alten Kronen . ff 35 * —

Kronen .
//

35 . —
Kursreferve . ff 8 . 697 * 59

Aufcenftände . //
5 . 475 —

Derfcbiedene © läubiger . . . . ff 1 . 139 * 48

Ueberfd ) uf 5 . . . . 991 * 15

S 321 . 112 * 14 S 321 . 112 * 14

IDien , am 30 . April 1931.

©eprüft und mit den bücherlichen Eintragungen übereinftimmend befunden:

Der Reoifionsausfcbufc:

Benjamin Schier m . p.

bans Schimmer m . p.

tBiihelm Sträufcler m . p

Stephan Sbrein m . p.

Raffaoerroalter.



Die Sunktiondte der „ Concordta " Int abgelaufenen Detefnsjal ) t.

Pcäfident : Ceopold £ ipfct > üt > .

mitgliedec des Dorftandes : Dr . Rrmin Reichmann und Dr . Sigmund Rubinftein,

Dnepräfidenten : Srankl , Dr . Emil fionrad , Stepban Skrein , Dr . Edmund IDengraf , © skar

R ) effet 5 kp , Richard IDilhelm , Rlarcell 3appler.

mitgliedec des ftusfd > uffes : Dr . © tto Berdad ) , Dr . Robert Donath , Heinrich © lücks=

mann , Dr . Eeo Balberftam , Philipp Be ^ og , Dr . Rudolf ftalmar , S ^ iedrich © ppenbeimer,

Dr . Erroin Paneth , Dr . Johann Pil 5 , Jofef Reitler , Dr . Edmin Rollett , ( Theodor Schlag , Rrthur

Steiner , Jfidor Steinhardt , Elfe Zauber.

ReoifionsausfcBufr : Benjamin Schier , Bans Schimmer , Wilhelm Sträuftlec.

mitgliedec des Ehrengerichtes ( 1930 bis 1933 ) : Dr . Raoul Ruernheimer , Julius

Bauer , Dr . Ernft Benedikt , Balduin Brid ) t , Dr . Rlarco Brociner , Cudtoig Brügel , Dr . Sigmund

Ehrlich , Bans Seigl , Dr . Siegmund Sried , lRorit 5  5ud ) s , Beinrich © lücksmann , Bugo © rein3,

Cudtoig ftarpath , fiarl ülinenberger , Dr . © uftao ßolmer , Ceopold Cipfchüh , Dr . Emil Cöbl,

Rlfred Pappenheim , Dr . Sigmund Rubinftein , Benjamin Schier , Rlapimilian Schreier , Stephan

Skrein , Julius Stern.

Bntoalt : Dr . Julian Sternberg.

flntDaltftelloectcetec : Berthold TRolden.

£f ) cenmttgüedei ; der „ Concordta " :

Rdam Julius

Bauer  Julius

Ehrlich,  Dr . Sigmund

Schnihier,  Dr . Rrthur

Schönherr,  Dr . fiacl

mitgliedccliftc.

Stand Rnfang Juni 193t.

Bendienec , De . © shar
Cleoe , Dr . Selij

fidler , Dr . © uido Benedikt , Dr . Ernft Cloeter Bermine

Rdler , Dr . Bans Berdach , Dr . © tto Colerus , Dr . Egmont

fidler Beinrich Bermann Dr . Richard Cfokor Sran 3 (Theodor

Rlbala IR . D.
Bienenfeld , Dr . Elfe Daois © uftao

Rllram Jofef Bittner © eorg Decfep , Dr . Ernft

Ruernheimer , Dr . Raoul Bittner Julius Dengler IRaf

Rufpihet IDilhelm
Blau , Dr . Berthold Deffauer IDilhelm

Bach , Dr . Daoid Jofef Blau , Dr . Theodor Deutfeh Rlfred

Bach , Dr . majrimilian Blau , Dr . Siegmund Deutfeh , Dr . © tto

Bader Emil
Böck Jofef Deutfd ) Paul

Bäht Bemann Braun , Dr . Robert Deutfeh Paul

Bafch Cudtoig
Bricht Balduin Dohant ) , Dr . Ronrad

Bauer Julius Brociner , Dr . IRarco Donath , Dr . Robert

Beamt , Dr . RJalter Brodt Diktor Donau © rete

Beck Rudolf Brügel Cudtoig
Driak Robert

Beer Richard Brüll , Dr . ( Theodor £hrlich = Srankel Elfe

Bellak , Jng . Paul Butefd ? Jofef Rlois Ehrlich Rorbert

Benahkp , Dr . Ralph Charmah Richard Ehrlich , Dr . Sigmund
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Eliasberg Bernhard

Eifenmenget Richard

Engel Hlejander

Engelsmann © abriel

Ermers , Dr . Blaf

Ernft , Dr , © tto

Saffel , Dr . Rudolf

Seigl fjans

Selber , Dr . Ercoin

Serd ) Johann

Sindling Rlorib

Sifcber Ernft © tto

Sleifcbner Jofef

Sorft maf

SranK Paul

Srankl S ^ b

Steud Hlejander

Sreuder Rorbert

Srieberger © uftao

Sried , Dr . Siegmund

Sriedmann Ernft

Sciedmann RJibi

Srifcbauer Paul

Sroefcbel Jofef

Sucbs , Dr . Bernhard

Sucbs , Dr . Jofef

5ud ) s TRorib

Sülöp = TRiller Rene

Surcbt Robert

©ellert Jofef

©erdenitfd ) IJans

©erftmann , Dr . Robert

©in 3 kep Rarl Sr < M3

©las Hdolf

©lafer , Dr . fjugo

, © lüdtsmann fjeinrid)

©öb Richard

©oldenberg Emanuel

©oldmann , Dr . Paul

©oldfcbeider , Dr . Eduard

©orpnfki TRaf

©raf Selij

©raf , Dr . RJafimilian

©rein3 fiugo

©ten 3 er Rarl

©robmann Stephan

©rünberg , Dr . © eorg

©rünbut © uftao

IJaberfeld , Dr . fjmgo

fjalberftam , Dr . Ceo

fallet © uftao

fjapek Rlaf

fjeilig Ernft

geller Sred

fjennes Ernft

fieser , Dr . Cudtoig

fJer3og Philipp

fjinterbuber © uftao

fjirfcb Julius

IJirfcbfeld Cudtoig

fjirtb © skar

fjock , Dr . Stephan

fjoffmann Ramill

fjoffmann , Dr . Rud . Stephan

fjofmann , Dr . IJella

IJoRer Rudolf

fjorn Theodor

IJorner , Dr . Emil

fjualla Rafael

Jacobfon Ceopold

Janufchka Emanuel

Raff Siegmund

Rafka Jofef

Ralmar , Dr . Rudolf

Rarpatb Cudtoig

Rarpfen Srib

Reiter Raimund

Rebler , Dr . Srib

Rin 5 el Rudolf

Rifcb , Dr . Paul

Rläger Emil

Rlarmill , Dr . Ernft

Rlartoill Diktor

Rlausner , Dr . Siegfried

Rlebinder Ernft

Rlebinder Robert

Rleinert Rarl Erasmus

Rlinenberger Rarl

Rlinenberger Cudtoig

Rnödt , Dr . Heinrich

Roenig © tto

Rönigftein Hrtur

Rohlfürft Hrmin

Rolberg Emil

Roller Jofef

Rolmer , Dr . © uftao

Romor3t ) nfki = © S3C3pnfki , Dr.

©tto

Ronrad , Dr . Emil

Ronta , Dr . Robert

Rorngold , Dr . Julius

Rrakauer , Dr . Diktor

Rralik , Dr . Heinrich

Rramer Hltoin

Rraub , Dr . Friedrich S.

Rronfeld , Dr . Ernft m.

Rcoaf 3 etofki S 3 pmon

Cafite Rarl

£afite = £ ufcbak fjelene

Caufet Hlfred

Ceimdörfer , Dr . Emil

Ceimdörfer , Dr . TRaf

Eeitich Hnn Ziya

Cemmermaper Snb

Cennhoff Eugen

Ceuthner Rarl

Eicht , Dr . Stephan

Cicbtenberg IDilbelm

Ciebesnp Ceon

Eiebl 3eno

Cindner Siegfried

Eipfchüb Ceopold

Ciffauer , Dr . Ernft

Cöbl , Dr . Emil

Coeto Philipp

Cötoe , Dr . Theodor

Cötop Julius

Coren5 , Dr . S ^ tedrich

Corme Cola

Cothar , Dr . Rudolf

Cudtoig Eduard

£uftig = prean Rarl

TRach Scan5

mantler , Dr . Heinrich

margulies fjanns

markl Sran3

markus , Dr . Hrtur

IRaper Couife marie

TRaper map

maper , Dr . Theodor Heinrich

Rtelbourn Jofef

menkes Hermann

me 3 ei maurus

Rlillenkooid ) Rlaf

mittler Siegfried

molden Berthold

molden , Dr . Ernft

montefer Theodor

müller morib

müller , Dr . Stephan

mündl , Dr . Richard

munk Hlois

mün 3 , Dr . Siegmund
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Ragelftock , Dr . IDalter

Reuborn £ rnft

flcumann Riefander

Reumann Robert

Reumann IDilbelm

Rbil IDilbelm

Rieftner Rlois

Romak Rarl

Rücbtern , Dr , Rans

0berIander Snedricb

0platka Emil

0ppenbeimer Seiedricb

0rtner Rermann Rein 3

0ften Reinrid)

0ftrp Din 3 en 3  Cudroig

PapaneK Jofef

PapaneK Rofe IRarie

Panetb , Dr . Ermin

Pappenbeim Rlfred

Parnes , Dr . Edmund

perl Dihtor

Picbler IDolfgang

Pil 3 , Dr . Johann

Pisk , Dr . Paul R.

poborilles , Dr . R . £ .

Polifka Richard IDilbelm

Pollak Siegfried

Pollatfcbek , Dr . 0uftao

porges Sriedricb

Prager , Dr . Rans

Preroofkp , Dr . Ceopold

Rainalter Ermin R.

Rebic 5 eK , Dr . Sean 3

Reich , Dr . Emil

Reich 0skar

Reichert Rein 5

Reichmann , Dr . Rrmin

Reinifc , Dr . IRaf

Reitler Jofef

Reiher , Dr . Rermann

Richter , Dr . Relene

Ring , Dr . Cotbar

Roden IRaf

Rollett , Dr . Edmin

Rofen J . J.

Rofenbaum Daniel Rarl

Rofenfeld , Dr . Reinricb

Rofenthal S ^ iedrich

Rubinftein , Dr . Sigmund

Rundt , Dr . Rrtur

Salkind , Dr . Riefander

Salten S ^ if

Scbalek Rlice

Schalit Ceon

Scberber , Dr . Ferdinand

Scheper , Dr . TRorih

Schier Benjamin

Schilder , Dr . Siegmund

Schiller Emil

Schimmer Rans

Schlag Theodor

Schnierer , Dr . Irma

Schönberger , Dr . Rugo

Schreier lRafimilian

Scbrepoogl , Dr . Sriedrid?

Schüller , Dr . Richard

Sd ) mar 3  Jakob

Schmiher , Dr . Cudmig

Schtooner , Dr . Rlfred

Seiffert 0tto

Seligmann Rdalbert Sean3

Seroaes , Dr . Sean 5

Siebrecht Eduard

Sieghart , Dr . Rudolf

Silbiger Rorbert

Sil = Dara 0e3a

Sif , Dr . Engelbert

Skrein Stephan

Sonnenfeld , Dr . kurt

Specht Richard

Sorter , Dr . Julius

Stefan , Dr . Paul

Steiner Rrtur

Steiner Reinricb

Steinhardt Ifidor

Sterk IDillp

Stern S ^ lif

Stern Sriedricb Ceopold

Stern Julius

Sternberg , Dr . Julian

Stockert = lRepnert Dora

Stöftler karl

Straub Rudolf

Sträuftler IDilbelm

S 3 ana , Dr . Riefander

S 5 emere Ceo

£abarelli Rans

Zauber Elfe

Zauber , Dr . Seih

(Tauber , Dr . Julius Rugo

(Terramare , Dr . 0eorg

^rebitfd ) Emil

(Trenfchiner Jakob

treulich Rdolf

(Tritfch = Schermann Ceopold

(Tfchuppik Sean3 Rarl

(Tus 3 pnfki Cadislaus

Llllmann karl

Ullmann Cudtoig

Urban 0ifela

IDaldau Theodor

IDallis , Dr . Rlfons

IDallfee Reinricb Egon

IDalter 0uftar>

IDantod ) , Dr . Rans

IDaranitfd ) ßarl

RJeil , Dr . Robert

IDeill Ertoin

IDeib lgna3

IDei 3 mann , Dr . Rrtur

IDengraf , Dr . Edmund

IDerkmann Rarl

IDertbeimer , Dr . Paul

IDeffehkp 0skar

Rlefel Jofef

Rleper Siegfried

IDiener Cudroig

IDildgans Rnton

IDilbelm Julius

IDilbelm Richard

IDinkler , Dr . Rrnold

IDinter IRaf

IDinter Philipp

3appler IRarcell

3enker Ernft Diktor

3uckerkandl Berta

3utb , Dr . Jofef

3roeren3 karl 0eorg

Budjdruckerei und 3citungsoedag < 0 . Daois & Co . , IDien , IX . Pramecgaffe 28.
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